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ê e r t (in ber muftratifchen Soirée): ©ie ©orne fingt aber abfcbeulid).
©iefe Monotonie!"

©a me: 6ie entfcbutbigen, baê ift nicbt bie 2J!ono=3Ioni, baê ift bie
3Jt ii I e r Stoni."

ötieflrtfiett *ev meïnïiion.
G. M. i. J. ©iefe gattje Situation

nimmt un« ebne biefe mit iferen (Srgitffen
mctjr ffîaunt treg, als unê tieb ift, uub
tonnen irir bifetialb gcinj tvobl auf foldje
fpaltenlaiigeStuêtafiungen ucrjidjteii. SBeriben
éié ftd) nur roiober an baê SBlältU", tt>cl=

djeê fonft Jbre jïlcinia.îciten" aufnimmt.
J. H. E. i. B. ©cr SBoi [*lag wäre ßor

14 Sagen acceptabet aciocfen. 9îuu ifi ber
SJorabenb ber grofeen Gsreigniffe ba unb eê beifet
bïant sieben. 3mmert)in bificn ©auf. ©aê
(Setviinfcbte gefte.ni fdon abgegangen.
H. i. Berl. ©et ©efang über ben ÎRda)p
treuen" trütbe hier voenig Stntla-ng piiben.
SSi ettcid.it tbeilti'cife.

'
1 i. Pfzh. ©er

offene ©rief" ift famoê. D. i. Marb.
SBctrag erbatten. G.-C. i. Paris, ©iirfen
reit DteUeid)! mieber einmal auf eine fleine
SR'ottj ääbten? Spatz, ©aê wirb ben

£>errn freuen, trenn er bie ^oefte ju ©eftdîte befBmmt. L. M. i. K. 3Jîufiet=
annoncen mufe man in ber ©ebtuetj balb fetbft fabtijtten; fogar im 2tnnoncen=
tbetl trottet übetalt eine fotgfiUttge SRebattiou, feit bie böfen äBifcmadier fo un=
nadjftdjtig mit ibreu Zitaten brein fabren. -- A. v. A. einige« täfet fid) biel=
leiebt oenuertben, aber in anberer gorm. D. i. Ment, ©aê iSdjroeijerttolf
reitet gegenwärtig baê tjofee ïïiofe ber ©djuapemoral unb ein Oefetjeêenttuttrf,
tnêîûnfiig bie Sftinorttät ju topfen, batte grojje îtuêftd)t, angenommen ju roerben.
ïïîid)t bie jînnft, baê Sßferb jii lenfen, gibt mebr beu 3tu«fd)tag, fonbern cotallem biejartge, eê fo anzufeuern, bafe eê ©ift ein at« §afer Derf*lucft. 3m
Uebrigen ifi itttcô gefitnb unb munter uub feubet freuublkbfie (ASrüfee.
J. i. S. 5Bir empfehlen 3bneu bie £ed)iiif beê ©raniaë" oon ®. gretytag. ©ie
fn;ben baê SEBeif in j ber Söudibanbluna,. K. F. ©aê SBort les extrêmes
se touchent" jïnbet fid) guet ft in Anquetil'ê ffietï Louis XIV.", roeldjeê
1789 in ^atiê erfçbiett. Ob ber betr. îluior aud) bet @ fbtber ifi, weife felbfi
Piidjmarn nidit. Alba. Crambe repetita. M. i. St. F. ©ute einfalle
finb unê ftetê mi (l fourni en. P. i. Gf. ©ie SSefpa" befebenît tE>re îlbonnéttten
mit einem biibfdn'n Strenna délia Vespa", wilcbeê Sic aud) burdj beu l8ud)=
baubcl bcjicbfn touneii. Sßtei? ftr. 1. 50. Mars. i. Paris, ©ie grôfete 3ug=
traft tjat ge^enroattifl baê SBort: Diu apparandum est bellum, ut vincas
eelerius." ilïbgcu fie nur no* jitanjig 3al)re oorberciten Orion. Hütte
nâdjÇèt SSoie. S. i. B. ïlfau foll fid) nur ein wenig gcbulbett, mal)r[d)eiiili*
wirb bann biefe ©eifeublafe wol)l jum $ta|tn fommen. R. i. R. TOit bem
Sßrogranime roiib erjroictt, bafe man fein Dïidjtêtbun fut freiter bectt." SBaren
Sie aud) im SBorftaub? G. i. Kophg. î)te gtiictUd) eingetroffene DteereSgabe"
bat arofec ftreube getna*». ©ie ©timmung fut ©änemart ifi gihrflig
Verschiedenen: Slnomjmtê uttro nidjt angenommen.

Peter's Kriegspferd -Modell.
Das bewaffnete Kriegspferd stabiler Luftschiff - Fahrbetrieb von

jeglichem Standpunkte aus Einfluss der Winde Waffe führt, die automatische
Regulirkraft neuester Ballon sein Motor grosses Flügelspiel, dass dem
Aeronaut den lenkbaren Bahnbetrieb bewirkt, in vervielfachter Tragkraft
entspricht, des Modells Erfindung beförderliche Absetzung gesucht, von

(20-1) M. Peter, Uhrmacher in Luzern.

Serbischer Hügelwein.
Grössere Sendungen von diesem beliebten vorzüglichen rothen

Tischweine sind eingetroffen und wird derselbe à Fr. 45. per
Hektoliter ab Bahnhof Zürich in Pässchen von zirka 220 Litern
verkauft. Für Gasthofbesitzer, Restaurateure besonders empfehlens-
werther Wein. Garantie für Reinheit. Referenzen, Muster
und Analyse zu Diensten. (19-26)

Charles Weider, Comestibles,
Weinplatz, Zürich.

13rkläriiiig.
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Dennler's Magenbitter
Interlaken.

Für den Winter wird auf die vorzüglichen Eigenschaften des
ächten Dennler-Bitter als Gesundheitsliqueur aufmerksam gemacht.
Er fördert die Verdauung, hält den Magen warm und in richtiger
Funktion und verhütet manches aus innerer Erkältung entstehende
Unwohlsein.

Seit 26 Jahren im Gehrauch, hat sich das beliebte Geträuk
sowohl als Hausmittel in der Familie, wie auf dem mannigfaltigen
Gebiete des Wirthschaftskonsums in allen Schichten der Bevölkerung
eingebürgert und sich erwiesenermassen unzählige Verdienste um
das Wohlbefinden und die Gesundheit von Alt und Jung
erworben. Mit Wasser vermischt, steht Dennler's Magenbitter als
hygieinisches Zwischengetränke unübertroffen da. (140-8)

Der zahlreichen Nachahmungen wegen verlange man stets

Dennler - Bitter -
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Parquet- und Chalet -Fabrik Interlakeu.
Farqueterie, Châletbau,

Bauschreinerei, dekorative Zimmer -Arbeiten.

Bergfeld, prakt.'
lArzt in Glarus.
'Spezialist für Geschlechts-,

B|Haut- und Magen -Krankheiten.

Beglaubigte Zeugnisse

aus allen Gegenden.
Fragebogen verlangen. -52-26

(FJäschenMVerschlüsseJ^
.irirBie» ^atiMiltK.Seller^^
risPatenraiS|toewbhiilichen Isd
\ KorK- jSHf Flasche». R

Da das Urtheil des Obergerichts Zürich in Sachen Ehrenbergein Urtheil, gegen welches übrigens zu geeigneter Zeit ein Restitutionsbegehren

gestellt werden wird fast den Anschein gibt, als dürfe mich
fortan Jeder, _dem es gerade einfällt, ungestraft und ohne Grund einen
Poliieeispion heissen, so erkläre ich hierait, so begreiflich ein solcher
Irrthum im Hinblick auf das öbergerichtliche Urtheil auch erscheinen
mag, dass ich von nun an Jeden, der solche oder ähnliche Verdächtigungen
über mich ausstreut, öffentlich als Lügner und Verläumder brandmarken
werde, und das. ohue Zuhülfennahme der Gerichte. Dasselbe giltselbstverständlich auch tür diejenigen Personen, die sich solcher
Verleumdungen bereits schuldig gemacht haben, ohne dass ich von ihnen
legale Satisfaktion zu erhalten vermochte. (M. 65e) (21-1)

M. von Stern, Stud. philos.

Wieder neu eingetroffen :

Handbuch des Hôtelbetriebes.
Praktisches Hilfsbuch.

für Hoteliers, ^Restaurateure etc.
von Max E. Hegenbarth.

Elegant gebunden Fr. 8.
Zu beziehen im Yerlag des Gastwirth", Zürich.
Auf dieses anerkannt tüchtige Buch werden auch die Appren-

tifs und die Herren Kellner und Köche, überhaupt Jedermann, der
sich dem Wirthschaftsgewerbe widmen will, aufmerksam gemacht.

Unbeschränkter Verkauf nach überall

!Veltlinerweine!
Nur äehte von besten Lagen und Jahrgängen,

Détail, kisten- und fassweise, nach Belieben.

Dom. Huonder, è 8, Schlüsselgasse, 8
Zürich.

Fabrik mechanischer Ffaee^ertver schlösse
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Die Redaktion
(3-) der Neuen Poetischen Blätter-*, Mainz.

Herr (in der musikalischen Soiree): Die Dame singt aber abscheulich.
Diese Monotonie!"

Dame: Sie entschuldigen, das ist nicht die Mono-Toni, das ist die

Müller- Toni."

Briefkasten der Redaktion.
lZ. IVI, i. ^. Diese ganze Situation

nimmt uns ohne dieß mit ihren Ergüssen
mehr Raum weg, als uns lieb ist, und
können wir dcßhalb ganz wobl auf solche
spaltenlangc Auslassungen verzichten. Wanden
Cie sich nur wieder an das Blätlll", welches

sonst Ihre Kleinigkeiten" aufnimmt.
^. I-l. i5. i L. DerVoischlag wäre vor

14 Tagen acccptabcl ge.ocscn. Nnn ist der
Vorabcnd der großen Ereignisse da und cs hcißt
blank zicbcn. Jmmeihin bcstcn Dank. Das
Kewniischle gestern sckion abgegangen
l-I. i. Kerl. Der Gesang über den 'Ncichs-
lrcnen" würde bicr wenig Anklang finden.
Vielleicht teilweise.

' i. pk^n. Der
offene Brief" ist famos. v. i. IVlsrb.
Betrag erhaltin. L.-lZ. i. l?sris. Dürfen
nir vielleicht wieder einmal auf eine kleine
Notiz zählen? Spst^. Das wird den

Herrn freuen, wenn er die Poesie zu Gesichte bekömmt. t.. lVI. i. X.
Musterannoncen muß man in der Schweiz bald selbst fabrizircnz sogar im Annoncen-
thcil waltet überall eine sorgfältige Redaktion, seit die bösen Witzmacher so
unnachsichtig mit ihren Zitaten drein fahren. ^. v. Einiges läßt sich
vielleicht verwerthen, aber in anderer Form. v. i. I^snt. Das Schwcizervolk
reitet gegenwärtig das hohe Roß der Schnapemoral und ein Gesctzesentwnrf,
inskünftig die Minorität zu köpfen, hätte große Aussicht, angenommen zu werden.
Nicht die Kunst, das Pferd zu lenken, gibl mehr den Ausschlag, sondern vorAllem dicjcnige, es so anzufeuern, daß es Disteln als Hafer verschlackt. Im
klebrigen ist Allcs gesund nnd munter und sendet freundlichste Grüße.^. i. 8. Wir empfehlen Ihnen die Technik des Dramas" von G. Frcylag. Sie
si-, den das We>k in j der Buchhandlung. X. f. Das Wort «les extremes
ss touedsot^ findet sich zneist in ^riqustil'S Werk Douis XIV.", welches
1789 in Paris erschicn. Ob der bctr. Amor auch der E finder ist. weiß selbst
Büchmarn nicht. ^loa. Oarnbs rspstita. lvl. i. St. ss. Gute Einfälle
sind uns stels willkommen. i?. i. (Zs. Tic Bcspa" beschenkt ihre Abonnenten
mit einem hübscbcn Ltrsnns. àslls. Vssvs.", wclcbeS Sic anch durch den Bnch-
bandcl bezichcu köunc». Prcis ;^r. 1. 50. lVlsns. i. pg>>is. Die größte Zugkraft

hat gegenwältig das Wort: Diu kpoarânàm est bellum, ut vine-ìs
eelsrius." Mögen sic nur noch zwanzig Jabre vorbereiten! Orion. Milte
nächster Wocbe. 8. i. lZ. V!an soll sich nur ein wenig gcduldcn, wahrscheinlich
wird dann diese Seifenblase wohl zum Platzen kommcn. kî. i. k. Mit dem
Programmc wiid erzw>ckt, das; man sein Nichwibun fiir später deckt." Waren
Sie anch im Vorstand? L i. Xopbg. Die glücklich eingetroffene Meeresgabe"
hat aroße Freude gcmack!. Die Stimmung für Däncmark ist günstig Ver-
«eliieäeneu : AnouyMls wird nicht angenommen.

kà'8 kà^pàà^lyàll.
Oàs bs>vafsnsts Xriegspkerà st-rbiier I^uktsübifk - ?abrl>etrieb von seg-

liebem Ktîrnàpunlcts a.us lZinikuss ilsr >Vinàs ^V»i7>> küiirt, clis îrntomatiseiie
kìsgulirlrrakt neuester öallon sein Notor grosses ?IligslspieI, cl<rss clem
^sronÄUt clsn lenkkarsu Labniistrisb bsvirlit, in vervisiiìebtsr ?raglrrs.kt
sntsj>riekt, àss Noàelis lZrlìuàung bskörileriiebe ^.bsstüung gosuebt, vou

(20-1) U. ?etvr, k)lirwg.elisr iu lâsrn.

6i'össör6 LknàuvAsn von àisssm bsliöktsu vorxü^ÜLiisn rotàu
?Ì8oitvvsius sinà sinAstràu unà nirà àôr8elb6 à t?r. 45. psr
Hàtnlitsr g.d Laitnirok ^ûriâ in l^àebsu von ^irlcà 22V I-itsru
?6iìÂukt. I?ür (ZttstnokbsÄtxsr, lissàurîttsurs bôsouàsrs 6Mt)ksiilLU8-
vsrtuor ^-Và. Og.rântis kür Lsiunsit. ksksrsu^su, Nustsr
unâ L.ug.1?8ö ?.u 0iöN8ten. (l9-26)

Oàrlvs ^Vviàr, lZoms8tîbIk8,
Weinplat?, Uni o Ii.

ttt

llennleà IViagenbitter
?ür àsu ^Vinter virà auk clis vor?üglieben Kigsvsebaktsn cles

àobtsn Oenolsr-Rittsr à tzssunäbeitsli^usur -rukmerlrsam gemsebt.
tZr körclsrt. clis Vsrààuung, bält clsn Nagen varm unà in riebtiger
I^ulllrtioll uuà vsrbütst msnvbes s.us innerer Erkältung entstsksnàs
Ilnvoblssiu.

8sit 26 ^kabren im Lsbrauob, bat sieb às beliebte tZstràulî
sovobl à llsusmittel in àsr ssamilie, vis -ruk àsm mànuigkîrltisssn
lZebiets àss Mrtbsclialtskonsums in allen Sebiebten àer ösvollcsrunZ
sinAsbürgsrt unà sieb srvisssnsrmasskn uo^àbligs Vsràisnsts um
ààs Woblbsâllàsn uuà àis lZssunàboit von ^It unà ^lunA er-
vorbeo. Nit V/asser vsrmisobt, stsbt Oennlsr's Us,gsnbittsr als
bvgieinisebss ^visobengstàlce unübertrolksn à. (l4<l-8)

ver /aklreioken I^aclisbmungen wegen verlange man stets
ü»ei»i»Ier Itiitter

kauLvni'einei'ei, äkkoi'ativk ümmei'-^i-beiten.

lZergfslà, pràlct.^
i^r-it in Llsrus.
'Spsàlist kllr ciesoblsvliis-,

N^^uì- uuà lVIsgsn - Xrsnk.
bsitsn. IZsizIaubizts 2«uA-

nisss aus allen Sôgsllàen.
l?ragsbogsu verlangsn. -52-26

l)a. àîrs Ilrtbsil àss llbsrgsriebts /?ürieb in 8s.obsn DI»re»I»ei'jxein Ilrtbeil, gegen vvelobes übrigens su geeigneter ^sit ein Restitutions-
begsbren gestellt voràen viià fast àsn ^.nseb^in gibt, à àiirks mieb
kortan .lsàsr, àsm es gsraàs einfüllt, ungestraft unà cào (lrunà einen
I'oliieeispii«!» beissen. so srlelàrs ieb biemit, so bsgreikiieb sin soleker
Irrtbnm im IZinblil.Ic auk àas ôbsrgericbtiielie llrtbeil àuob ei-sebeinsn
miìg, ààss ieb von nun irn ^eàsn, àer solebs oàsr àboliebe Veràâelitiguugsn
über Wieb ausstreut, ökkentlieb als liguer unà Vsrlàumàsr brànàm-rrleen
veràs, unà àaz. nlins 2uiilllkelllls.bmg àsr tZsriedts. Oasselbs giltsslbstverstknàlicb âueb tür àisjsnigsn ?srsonsn, àis sieb solober Ver-
Isumàui>gsn bereits sobuläig gemaekt bs,bsl>, obus àass ieb von ibnsn
Isgàls Sàtiskalîtion 2U srbaltsn vsrmoebts. lN. 65e) (2k-1)

M. î^tsri», 8tuà. pbilos.

'vViscler nsu sinAstrân :

t'tìr' HôìSliSi's, Iìssìaurxl.t56urS sìcz.
von lVIax tl. I-tegenvariii.

lSlsKÄnt Asdurrâkrr li?!'. 8.
55u i)67ÜsItsu im Vvi'làK àes Liiì8ì^!i'à", Mrià.
àut ciiö8S8 gnizrksnnt tüciitige lZuvii werclen aucti ciie Appren-

tit8 unli ms Zerren Xellner unci Xöoiie, übernaupt lööermgiin, «ter

8ieii öem VVirtii8oiiÄft8gevverbö wiclmsn will, Aufmsàsm gemaolü.

àr îì«I»tv von K»e«tvi» uà ^ltalirKàiiNvii,
vàil, KÌ8t>su- unà fg.88N'ôÌ8s, ng.à Lslisdsu.

I^rsebeint 2mirl momrtl. Nie. l. 6V visrtslMu'I. Linsslns Llumwsrn 35 ?kg.

HsrîtusMdsr : vi', k. ìVe^teilhkI'MI' uuà 8. Otto.

jüngere l'aiente Lnàsn bsrsitvilligste?ôràsrung unà Lerüelesiebtignng.
Leiträgs iiambirstsi-.áutoren. ksspreekuvg nsusr litt, l^rsebsinuvgsn. Ilntsr-
baitenàe Iieig-ü>s. áuk ^Vnnscb singebsuàe briell. Xritili.

lìestellmigen nellmen àie Reclalrtion, irlle Luebbànàlungsn uuà ?ost-
anstalten entgegen.

I.e«vri!rào in«l kl>8t!>i>se, neleliv nvsvre Aoitzàikt antiezen nollen, iciinnen
«lîesellw Ki'lltà rvn >n>« de^ieiiev.

lîur Uitarbei.tsrsoba.kt unà ^um ábonusment lààet bökllekst sin

vi« àâátion
(3-) àer Rsusn kostisebsn Llàttsr-', Zla.ii»».
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